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Der deutsche Straßenradmeister An-
dré Greipel hat zum Abschluss der
5. Oman-Rundfahrt seinen dritten

Etappensieg im
Emirat gefeiert.
Der 31 Jahre
alte Radprofi aus
Hürth gewann
am Sonntag das
letzte Teilstück
über 146,5 Kilo-
meter von As
Sifah nach Matrah
Corniche im

Sprint vor dem Franzosen Nacer Bou-
hanni. Das war bereits der sechste
Saisonerfolg für Greipel. Den Ge-
samtsieg holte sich der britische
Tour-de-France-Sieger Christopher
Froome, der damit seinen Vorjah-
reserfolg wiederholte. (dpa)

Sportler des Tages

André Greipel

BASKETBALL

Nördlingen verliert
in der Verlängerung
Die Bundesliga-Frauen der
Friendsfactory Baskets Nördlin-
gen boten ihren Fans eine hochdra-
matische Partie gegen die Panthers
aus Osnabrück. Nach regulärer
Spielzeit stand es 58:58 (29:26) ge-
gen den Tabellenletzten. Die Ver-
längerung musste entscheiden, in
der die Nördlingerinnen keinen
Punkt mehr erzielten und deshalb
mit 58:64 unterlagen. (AZ)

FUSSBALL

Ibrahimovic
trifft dreimal
Dank einer erneuten Tor-Gala von
Zlatan Ibrahimovic hat Tabellen-
führer Paris Saint-Germain den Ab-
stand auf Verfolger AS Monaco
wieder auf fünf Punkte erhöht. Der
Schwede traf beim 4:2 (1:1)-Aus-
wärtserfolg des Hauptstadtklubs
beim FC Toulouse dreimal. (dpa)

FUSSBALL

FC Augsburg trauert um
Meisterspieler Höbusch
Der FC Augsburg trauert um seinen
ehemaligen Profi Herbert Hö-
busch, der im Alter von 65 Jahren in
Essen verstorben ist. Höbusch
spielte von 1973 bis 1977 Libero
beim FCA und gehörte zusammen
mit Helmut Haller zur legendären
Meistermannschaft der Saison
1973/74. Vorher kickte der Westfale
bei Schalke 04 und dem VfB Stutt-
gart in der Bundesliga. (AZ)

TENNIS

Struff verpasst
sein erstes Finale
Jan-Lennard Struff hat sein erstes
Finale auf der ATP-Tour verpasst.
Der 23 Jahre alte Warsteiner musste
sich in Marseille dem Franzosen
Jo-Wilfried Tsonga mit 6:7 (4:7),
5:7 geschlagen geben. (dpa)

BOXEN

2:3 in Miami lässt
Deutschland Chancen
Deutschlands Amateure haben trotz
einer Niederlage gegen Gastgeber
USA ihre Chance auf das Erreichen
des Viertelfinales der Weltserie
WSB gewahrt. Das Team von Chef-
trainer Valentin Silaghi unterlag in
Miami mit 2:3. Den Hinkampf hat-
ten die Deutschen mit 5:0 gewon-
nen. Serge Michel (Traunreut) und
Erik Pfeifer (Lohne) holten die
Punkte in Miami. (dpa)

KANUSLALOM

Im Wildwasser
erfolgreich
Die deutschen Wildwasserfahrer
haben im ersten internationalen
Wettkampf des Jahres fünf Podest-
plätze geschafft. Franz Anton pad-
delte beim Weltranglistenrennen im
australischen Penrith im Canadier-
Einer ebenso auf den zweiten Platz
wie Ricarda Funk im Kajak-Einer.
Paul Böckelmann (Männer/K1),
Melanie Pfeifer (Frauen/K1) und
das Canadier-Zweier-Duo Robert
Behling/Thomas Becker kamen
auf Rang drei. (dpa)

Sport kompakt

Flott unterwegs
Leichtathletik Sprinterin Verena Sailer ist bereit für die WM

Leipzig Die Zuschauer jubelten, alle
Konkurrentinnen fielen ihr um den
Hals. Auf der Anzeigetafel stand die
Zeit „7,14“, nur vier andere Sprin-
terinnen auf der Welt waren in die-
sem Jahr noch schneller. Verena Sai-
ler lächelte in diesem Moment und
winkte einmal kurz zurück ins Pu-
blikum. Dann schaute sie hoch zur
Anzeigetafel, wo mittlerweile die
Wiederholung dieses 60-Meter-Fi-
nals bei den deutschen Hallen-Meis-
terschaften in Leipzig lief. „Die Zeit
war gut, aber der Start war gar
nichts“, kommentierte die ehemali-
ge Sprinterin des TV Kempten die
7,14 Sekunden. „Mit einem Start
wie heute komme ich in Sopot nicht
ins Finale.“

Verena Sailer ist seit acht Jahren
die mit Abstand schnellste Frau
Deutschlands. Ihr Sieg am Samstag
in Leipzig war bereits ihr 13. deut-
scher Meistertitel über 60 oder 100
Meter – sieben im Freien, jetzt sechs
unter dem Dach. Die Crux ihrer
Karriere ist, dass sie national allen
davonläuft, aber international gar
nichts passieren darf, damit sie dort
konkurrenzfähig bleibt.

In zwei Wochen finden an der
polnischen Ostseeküste die Hallen-
Weltmeisterschaften statt. Sailer
wusste am Samstag genau: „Jetzt
wird es ernst. In Sopot würde ich
meine Zeit gerne verbessern. Da ist
noch was drin.“ Ein konkretes Ziel
für diese WM formulierte die
28-Jährige nicht, und das ist wohl

auch klug so. Im Jahr zwei nach den
Olympischen Spielen ist auch die
Hallensaison wieder sehr stark be-
setzt, sogar die 100-Meter-Welt-
meisterin und -Olympiasiegerin
Shelly-Ann Fraser-Pryce startet in
diesem Winter unter dem Dach. Das
ist für die Sprintstars von der Kari-
bikinsel Jamaika ungewöhnlich.

Andererseits war es auch nicht so,
dass Sailer mit ihrem starken, auch
nach internationalen Maßstäben be-
achtlichen Auftritt in Leipzig restlos
unzufrieden gewesen wäre. „Ich
freue mich auf die WM“, meinte sie.
„Ob ich in der Form meines Lebens
bin? Ich weiß es nicht. Aber ich bin
gut drauf.“ (dpa)

Keiner kann Verena Sailer folgen: Die im Allgäu aufgewachsene Sprinterin wird mit

7,14 Sekunden deutsche Meisterin über 60 Meter. Foto: dpa

Weißenfels Pokalsieger Alba Berlin
und Vizemeister Oldenburg bleiben
dem Spitzenduo in der Basketball-
Bundesliga auf den Fersen. Die Ber-
liner gewannen beim Mitteldeut-
schen BC deutlich mit 85:61 und
festigten Rang drei. Die EWE Bas-
kets zitterten sich beim TBB Trier
zu einem 82:80 und liegen nach wie
vor auf Platz vier.

Souveräner Tabellenführer bleibt
Bayern München. Zwei Tage nach
dem hart umkämpften Erfolg in der
Euroleague gegen Kuban Krasnodar
kamen die Bayern beim Schlusslicht
Walter Tigers Tübingen zu einem
ungefährdeten 78:70 und feierten
damit ihren 20. Saisonsieg. Bester
Werfer im Team von Trainer Sve-
tislav Pesic war Bryce Taylor mit 20
Zählern.

Titelverteidiger
Bamberg pausierte

Die Bayern liegen damit weiter zwei
Minuspunkte vor den Brose Baskets
Bamberg. Der Titelverteidiger war
am Wochenende nicht im Einsatz.
Dahinter folgt Alba Berlin.

„Wir haben heute ein sehr gutes
Spiel gemacht“, lobte Alba-Coach
Sasa Obradovic sein Team, das die
Niederlage in Hagen eine Woche
zuvor problemlos weggesteckt hat-
te. (dpa)

Bayern geben
sich keine

Blöße
Basketballer auswärts

erfolgreich

OBERLIGA SÜD VOM SONNTAG
Erding – Tölzer Löwen n. P. 7:6
Schweinfurt – EHC Freiburg n. P. 3:4
EV Regensburg – EC Peiting 4:2
Blue Devils Weiden – EHC Klostersee 0:6
Deggendorf – Selber Wölfe n. P. 5:6

Bayreuth – Füssen 7:4 (4:2, 2:1, 1:1)
Tore 0:1 Mayr (6.), 1:1 Geigenmüller (7.), 2:1
Bartosch (11.), 3:1 Zeilmann (11.), 4:1 Geigen-
müller (15.), 4:2 Nadeau (18.), 5:2 Bartosch (22.),
5:3 Goller (31.), 6:3 Kolozvary (38.), 7:3 Geigen-
müller (45.), 7:4 Goller (49.) Zuschauer 1020
Strafminuten 8 + 10 Müller – 12 + 10 Hruska

Selber Wölfe 44 103

EHC Freiburg 44 85

Tölzer Löwen 44 81

Bayreuth 44 77

Klostersee 44 71

EC Peiting 44 67

EV Füssen 44 66

Erding 44 63

Regensburg 44 57

Deggendorf 44 52

Weiden 44 41

Schweinfurt 44 29

OBERLIGA SÜD VOM FREITAG
EC Peiting – EHC Bayreuth 6:2
EHC Freiburg – Blue Devils Weiden 2:3
Tölzer Löwen – Deggendorf 5:2
EHC Klostersee – Schweinfurt 5:2
Selber Wölfe – EV Regensburg n. V. 2:1

Füssen – Erding 6:4 (0:1, 4:1, 2:2)
Tore 0:1 Engel (18.), 1:1 Golts (25.), 2:1 Gordon
(29.), 3:1 Golts (29.), 4:1 Pfohmann (36.), 4:2
Scharpf (37.), 5:2 Hruska (44.), 5:3 Cahill (47.),
5:4 Cahill (49.), 6:4 Goller (50.) Zuschauer 893
Strafminuten 6 – 10

So geht es weiter
Bad Nauheim – Bietigheim, Weißwasser – Kauf-
beuren, Riessersee – Rosenheim, Dresden – Crim-
mitschau, Ravensburg – Bremerhaven, Heilbronn
– Landshut (alle Freitag)

DEL 2, ZWISCHENRUNDE, SONNTAG
Bremerhaven – Dresdner Eislöwen 2:3
Crimmitschau – Bietigheim Steelers 2:4
Bad Nauheim – Ravensburg Towerstars 2:3
Starbulls Rosenheim – Weißwasser 6:4
Heilbronner Falken – SC Riessersee 1:2

Kaufbeuren – Landshut 2:3 (1:2, 0:1, 1:0)
Tore 0:1 Davidek (12.), 0:2 Trew (15.), 1:2 Thiel
(19.), 1:3 Loibl (36.), 2:3 Näätänen (58.) Zu-
schauer 1809 Strafminuten 8 – 6 + 10 Godfrey

Bremerhaven 50 99

Rosenheim 50 97

Bietigheim 50 92

Ravensburg 50 88

Riessersee 50 87

Landshut 50 86

Dresden 50 81

Weißwasser 50 63

Bad Nauheim 50 57

Kaufbeuren 50 53

Heilbronn 50 52

Crimmitschau 50 45

DEL 2, ZWISCHENRUNDE, FREITAG
Dresdner Eislöwen – Bremerhaven n. P. 1:2
Bietigheim Steelers – Crimmitschau 3:0
Ravensburg Towerstars – Bad Nauheim 5:3
Weißwasser – Starbulls Rosenheim 3:6
SC Riessersee – Heilbronner Falken 3:6

Landshut – Kaufbeuren n.V. 4:5 (1:2, 2:0, 1:2)
Tore 1:0 Abstreiter (2.), 1:1 Schmidle (9.), 1:2 Ed-
wards (12.), 2:2 Abstreiter (22.), 3:2 Morris (37.),
4:2 Godfrey (51.), 4:3 Näätänen (55.), 4:4 Ryhä-
nen (60.), 4:5 Näätänen (63.) Zuschauer 2312
Strafminuten 10 – 10 + 10 Tähtinen

SPIELE VOM FREITAG

Augsburg – Krefeld n.P. 3:4 (1:1, 1:0, 1:2)
Tore 1:0 Brown (10.), 1:1 Driendl (15.), 2:1 Bay-
da (25.), 2:2 Perrault (48.), 2:3 Clark (51.), 3:3
Woywitka (52.) Penalty Perrault Zuschauer 4819
Strafminuten 6 –12
-
Nürnberg – Ingolstadt 3:5 (1:1, 2:4, 0:0)
Tore 0:1 Hahn (13.), 1:1 Reimer (17.), 1:2 Oblin-
ger (27.), 1:3 Oblinger (27.), 2:3 Ehliz (33.), 3:3
Eriksson (36.), 3:4 Claaßen (38.), 3:5 Jeglic (39.)
Zuschauer 6006 Strafminuten 16 – 14

SPIELE VOM SONNTAG

Wolfsburg – Berlin 1:2 (0:1,0:1,1:0)
Tore 0:1 Laurin Braun (6.), 0:2 Christensen (31.),
1:2 Rosa (46.) Zuschauer 4503 Strafminuten
24 / 17 + 10 Lalonde + Spieldauer Lalonde + 10
Bell
-
Schwenningen – Nürnberg 1:4 (0:0,0:1,1:3)
Tore 0:1 Buzas (33.), 0:2 Hussey (41.), 0:3 Cald-
well (52.), 1:3 Borzecki (53.), 1:4 Rupprich (60.)
Zuschauer 4246 Strafminuten 16 – 12
-
Hamburg – Mannheim 0:1 (0:0,0:1,0:0)
Tor 0:1 Rheault (27.) Zuschauer 12 800 Straf-
minuten 4 – 8
-
Krefeld – Straubing 6:3 (3:3, 2:0, 1:0)
Tore 0:1 Beech (2.), 1:1 Perrault (4.), 1:2 Down
(5.), 1:3 Stewart (10.), 2:3 Sofron (18.), 3:3 Cour-
chaine (20.), 4:3 Driendl (30.), 5:3 Clark (36.), 6:3
Sofron (57.) Zusch. 6356 Strafminuten 12 – 14
-
München – Köln n. P. 3:2 (0:1, 1:0, 1:1)
Tore 0:1 Stephens (1.), 1:1 Haydar (38.), 2:1
Sparre (45.), 2:2 Hagos (46.) Penalty Barta Zu.
3643 Strafminuten 6 * 10 Urbas – 8 + 10 Müller

So geht es weiter
Berlin – München, Schwenningen – Hamburg, In-
golstadt – Wolfsburg, Krefeld – Iserlohn, Augs-
burg – Köln, Straubing – Düsseldorf, Nürnberg –
Mannheim (alle Freitag)

Er bleibt noch ein Jahr in Augsburg: Center Mike Connolly stürmt auch in Zukunft für die Panther. Foto: Siegfried Kerpf

DEL
Sonntag
Schwenningen – Nürnberg Ice Tigers 1:4
Hamburg Freezers – Adler Mannheim 0:1
Grizzly Wolfsburg – Eisbären Berlin 1:2
Krefeld Pinguine – Straubing Tigers 6:3
Iserlohn Roosters – Augsburger Panther 4:1
EHC München – Kölner Haie n. P. 3:2

1 Hamburg 48 30 18  153:110 93

2 Krefeld Pinguine 49 30 19  158:129 89

3 Wolfsburg 49 29 20  146:118 85

4 Kölner Haie 48 28 20  138:108 84

5 Nürnberg 49 27 22  170:145 83

6 Adler Mannheim 48 28 20  136:113 83

7 EHC München 49 28 21  163:147 79

8 ERC Ingolstadt 49 24 25  137:141 75

9 Iserlohn 49 24 25  140:142 71

10 Eisbären Berlin 48 24 24  136:146 70

11 Augsburg 49 22 27  140:167 66

12 Straubing Tigers 49 17 32  126:150 57

13 Schwenningen 49 17 32  133:179 50

14 Düsseldorfer EG 49 13 36 94:175 38

Eishockey

geklärt ist, will der Kanadier mit
den Panthern die Play-offs errei-
chen. „Es wäre schade, wenn die
Saison vorbei ist, bevor sie richtig
angefangen hat“, sagt Mike Connol-
ly. Doch das wird angesichts des
Rückstands schwer. Die besten
Karten halten vor dem Saison-End-
spurt die Roosters, die mit 71 Punk-
ten auf Rang neun liegen.

Danach folgen Berlin mit 70 Zäh-
lern und Augsburg als Elfter mit
vier Punkten Rückstand (66). Am
kommenden Freitag folgt für die
Panther ein Heimspiel gegen Köln,
am Sonntag das vielleicht entschei-
dende Duell bei den Eisbären Berlin
und zum Abschluss kommt der
EHC München ins Curt-Frenzel-
Stadion.

Der deutsche Meister aus der
Hauptstadt muss ein Spiel mehr ab-
solvieren, trifft noch auf München
(Heimspiel), Augsburg (H), Mann-
heim (Auswärtsspiel) und Ingolstadt
(A). Iserlohn hat das scheinbar
leichteste Programm der drei Play-
off-Konkurrenten: Krefeld (A),
Schwenningen (H) und Straubing
(A). (unz, AZ)

1,75 Meter kleine Mittelstürmer traf
in 48 Einsätzen 13 Mal und glänzt in
seiner Rolle als Vorbereiter, wie sei-
ne 27 Vorlagen untermauern.

Trainer Larry Mitchell glaubt,
dass noch viel Potenzial in dem
quirligen und giftigen Center steckt:
„Mike ist nach wie vor ein junger
und entwicklungsfähiger Spieler,
der sich weiter verbessern wird.“
Nachdem seine sportliche Zukunft

nicht mehr richtig ins Rollen und
kassierten noch das 1:4 durch Alex
Foster.

Zumindest eine positive Nach-
richt hatte bereits vor dem Eröff-
nungsbully die AEV-Fans erreicht.
Nach Thomas Jordan Trevelyan,
Ryan Bayda und Jeff Woywitka ver-
längert Mike Connolly als vierter
Ausländer seinen Vertrag in Augs-
burg um eine weitere Saison. Der

Iserlohn Es wird eng im Play-off-
Rennen für die Augsburger Eis-
hockey-Profis. Nur ein Punkt aus
dem Wochenende in der Deutschen
Eishockey-Liga ist eine magere
Ausbeute. Nach dem 3:4 n. P. am
Freitag gegen Krefeld unterlag die
Mannschaft von Trainer Larry Mit-
chell mit 1:4 (1:2, 0:1, 0:1) bei den
Iserlohn Roosters.

Die entscheidende Szene im
Match gegen einen der direkten
Konkurrenten um einen Play-off-
Platz spielte sich in der 34. Minute
ab. Nach einem 0:2-Rückstand hat-
te Augsburgs Verteidiger Rob
Brown in doppelter Überzahl zum
1:2 in der 19. Minute verkürzt. Zu
Beginn des zweiten Abschnitts
drängten die Gäste auf den Aus-
gleich. Doch in der 34. Minute pas-
sierte das Missgeschick: Nach einem
Pass in die Mitte von Iserlohns Bro-
die Dupont fälschte AEV-Verteidi-
ger J. D. Forrest die Scheibe un-
glücklich und unhaltbar für seinen
Torwart Patrick Ehelechner zum
1:3 ab. Danach kamen die Augsbur-
ger, die insgesamt mehr Schüsse
(27) als die Iserlohner (26) abgaben,

Ausrutscher mit Folgen
Eishockey Augsburg verliert 1:4 in Iserlohn und viel Boden im Kampf um die Play-off-Plätze.

Im Liga-Endspurt ist aber noch alles möglich. Ein Stammspieler verlängert seinen Vertrag

2:2-Ausgleich gefallen wäre, dann
weiß ich nicht, was passiert wäre.“
Augsburger Panther Ehelechner –
Reiß, Woywitka; Forrest, Boyle; Sei-
fert, Brown – Grygiel, Connolly, Cier-
nik; Trevelyan, Caporusso, Bayda;
Schäffler, Werner, Breitkreuz; Uvira,
Zeiler, Morrison
● Tore 1:0 (9.) Foster (Frosch), 2:0
(16.) Wolf (Mulock), 2:1 (19.)
Brown, 3:1 (34.) Dupont (Connolly,
Raedeke), 4:1 (50.) Foster (Frosch,
Giuliano)
Zuschauer 4412 Strafminuten 6 – 4

● Larry Mitchell (Augsburg) „Wir
hatten den Plan, geduldig zu spie-
len, und das ist uns gelungen. Im ers-
ten Drittel hatten wir fast 20 Schüs-
se und eine Riesenchance. Aber es ist
sehr frustrierend, wenn man dann
0:2 hinten liegt. Letztendlich haben wir
zu wenig aus unseren Chancen ge-
macht.“
● Jari Pasanen (Iserlohn) „Wir hatten
im ersten Drittel viel Glück und ei-
nen sehr guten Torwart. Unsere
2:0-Führung war schmeichelhaft
und wenn im zweiten Drittel der

Stimmen und Statistik zum Spiel

So geht es weiter
Play off-Runde Bayreuth – Klostersee (Di.), Selb
– Erding, Freiburg – Füssen, Bad Tölz – Peiting,
(alle Mittwoch)


